
t die unkte tvolles fsm ttel der Astro
physik geworden; enn S16 ermöglicht die Überwachung der Sonne bei be-
decktem Himmel un!: liefert ı Bestätigung und Krgänzung der optischen
und geophysikalischen Befunde z Fülle VO belehrendem Material gerade
ber das Grenzgebiet zwischen Chromosphäre un Korona, dem heute das
Interesse vieler Fachleute i der SANZCN Welt gilt. Hier sind mıt der Ver-
besserung der Apparaturen och bedeutende Entdeckungen erwarten.
Mitunter erreicht die Sonnenstrahlung Meterwellengebiet Werte,
die oberhalb der physiologischen Reizschwelle der Sinnesorgane liegen. Ks
scheint daher nıicht abwegig, ler die Quelle mancher biologischer Wirkun-
SCHh suchen.

Wie die Sonne als leuchtender Himmelskörper e1iNer unter vielen
ıst und VOoO  — zahlreichen Sternen absoluter Helligkeit weıt übertroffen
wird mMu mäa  } auch annehmen, da{fßs CS ‚esondere ‚„„Radio Sterne gibt
die Verein mıiıt angeregten Gebieten des interstellaren Mediums E1n
besonders vernehmliche Stimme Atherkonzert des Universums erschal-
len lassen. Wer dächte da nicht 1ın das Dichterwort:

„Die Sonne tont nach alter W eise
In Brudersphären Wettgesang,
Und ihre vorgeschriebne Reise
Vollendet S1€6 mıiıt Donnergang

das heute Kopfhörer oder Lautsprecher des (Gerätes Z7U 'Tat-
sache geworden ist ! Zugleich vergegenwärtıgen WIT: die Fülle 1sSsSeN-

schaftlicher Erkenntnis un oft Sanz überraschender Tatsachen un!: 7Zu-
sammenhänge, die die moderne Sonnenforschung WENILSCH Lustren
erschlossen hat Wir denken das wunderbare Ineinandergreifen der
Kräfte, die vielen ungelösten FHragen un VEITNECISCH uns Ehrfurcht VOT

der Allmacht des Schöpfers, indem WI1Lr das Zitat nde führen
9 - Ihr Anblick gibt den Engeln St.  ar.  3  ke,
Wenn keiner S16 ergründen mas
Die unbegreiflich hohen Werke
Sind herrlich ersten Jag

Am blauen Strom Sibiriens
Von URJEW

Schlufß)
In den Jahren 1929/30 durchforschten die hundert verschiedene Ex-

peditionen die nordöstliche Taiga. Die geologische FKForschung stand nNtier
der Gesamtleitung VO  en Akademieprofessor Obrütschow, Professor Lewins-
Son Lessing un Professor asslow. Außerdem och magnetolo-
gische und topographische KExpeditionen UnNnterW'  SE In dem eil des An-
Sara Gebietes, dem iıch mich damals befand hatte die Leitung 8CO-
logischen Kxpedition Dr Tschernöw un die Daoktorin der Geologie Susslöwa.
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Als Gefangener War ich 10r Iruppe für Marschrouten Vermessung
bisher unerforschten Teilen der D  P  aa zugeteilt Wir fünf Personen
und fünt miıt Proviant un Instrumenten schwer beladene Jragtiere Unser
Weg begann den Nebenfluf der Angaräa Widin aufwärts nördlicher ich-
tung Schon ach TEL Tavren Marsch cn alle Spuren menschlicher Sied-
Jung verschwunden Wo W IFLr durch dichten Busch mußten, schafften W.

täglich nıcht mehr qals hıs Kiılometer, da WIFr uns uUuNsSerTeEN Wec EeTrst müh-
SA MI1 Beil un Säco bahnen mufßten alß im.«tiefen Urwald Stel-
len, denen die Sonnenstrahlen kaum durch die dichten Baumkronen T1N-
SCH konnten, farbenprächtige Orchideen fanden, überraschte uns INeL-

sten Kıs sind schmetterlingsgroße, lilafarbene. MI blauen un dunkelroten
Streiten un!: Tupfen gezier Blüten, die einzeln Buschhöhe wachsen
Häufig traten wWwWIL auch auf wilden Hopfen.

Kines Tages stießen WIL KElußufer ı der völlig menschenleeren Wild-
115 auf eC1Ne Hütte, VOL der sich Flu{fß eigenartıges Gebilde befand
Es stellte sich qlg Mühlrad heratıs, dessen Schaufeln jedoch VCLI-

tikal stehenden Achse angebracht Wir auftf S „Mutöwka
z Taiyämühle vestoßen die pPro Tag etiwa Zentner Korn mahlen _
stande I1ST Aufser der vertikal stehenden Achse des Mühlrades unterscheiden
sich diese Mühlen auch och dadurch, da{fß kein Müller ort lebt Wer Ge-
treide mahlen hat lecot SC1INEIIN Jragtier Sack Getreide aut den
Rücken wandert ZULC ‚„Mutöwka‘ un bleibt ort hıs das (Getreide gemahlen
IsSTt och sind solche Mühltfahrten nıcht SaANZ ungefährlich W1C WITLr erlehbten
Kurz VO ULNSCIGL Ankunft War Bauer ort VOoO Bären getotet WOL -

den Man hatte iıhn der eingedrückten Hütte vefunden das Beil mıiıt dem
sich SN  50 den Bären verteidiet hatte, och den erstarrfifen Jänden
Immer wieder habe ich ber die Riesenkräfte der Bären coestaunt die

sich W1C Hütte, oit auch alten, diceken Baumstämmen zeıgte,
uUunter denen Meister etz vielleicht Mäusenest VermMute hatte Solche
Stämme glatt auseinandergerissen, als habe Ial S16 gespalten

Am zehnten Nag uUNSeCTES Marsches tratfen W  ur auf C1I11C Jagdhütte, die be-
TEeITSsS hıs ZU. ach Moos versunken wäar Wir lerten den Kingang frei
und fanden Innern völlig verrostetes, morsches Steinschlofßgewehr,
das der letzte Besitzer VOL vielleicht hundert Jahren ort zurückselassen
hatte.

Die Unberührtheit der Natur beeindruckte auch den Nüchternsten unfier

uns, un ich begann damals ahnen, die alten (Jermanen den Wald
für heilig gehalten haben Unsere Arbeit verlief programmgemäfßs un:! WITE

wWaTe MIt dem Ergebnis recht zufrieden ÄYatten WIL doch verschiedene klei-
erTE€ een un! Flüsse dem (sebiet entdeckt das auf UNSCICIK. Spezlalkarte
och weißer Fleck WAar, un: normale Vermessungen auf EC1INer Strecke
von fast 8300 km QUCrr durch den Urwald durchgeführt Mein W unschtraum
WAarece allerdings SEWESCH, inmal das Podkämener Tungusen (Gebiet
nördlich des Angaräbogens kommen, dem 1903 der große Meteorit
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niedergegangen WAar. Ich wußte., da{f der Mineraloge Proi’essor Kulik jedenSommer dieses Gebiet kam ber ich War Strafverschickter un mulßflite
Iroh seIN, WenNnn ich überhaupt eiInNne Arbeit eisten durfte, die VO  — meinem
Berufs- un!: Interessengebiet nicht völlig abseits lag. Konnte ich aber schon
nıiıcht selbst dorthin kommen, sammelte ich doch begierig alle Erzählungen
der Tungusen ber die Katastrophe. Direkte Augenzeugen gab keine. Der
Aufprall des Himmelskörpers aut die Erde mu furchtbarer gewirkt haben
als die Atombombe in Hiroshima, e6c$s gab keinen Überlebenden. Das Feuer
hatte 1n einer Ausdehnung VO  — 1090 km den Wald gefressen. Die dahinter
angrenzend lebenden JTungusen berichteten VO  — weggefegten Zelten und
einem Hirschrudel, das durch die Luft geschleudert worden WAar,. och
400 km VO Fundort entfernt sämtliche Fenster gesprungen un:
das W asser des Sumpfes, In den der Meteorit gefallen WAar, verdampfte
vollständig.

1930 hatte ich aber doch das Glück, einen Meteoritenfall Zu erleben. Ks
wWwWar in der Nähe des Dorfes Kaimönowa, als plötzlich ein hoher Lärchenbaum
lichterloh 1ın Flammen stand. Ich hatte einen Moment eıne strahlend weiße
Kugel gesehen un ein Zischen ber MIr gehört. Die Lärche wWwWar VO  kn der
Kugel gestreift worden, dann fiel diese ıIn einen Sumpf, den ich ihr
leider nicht Tolgen konnte. Kıs War 1U  H— e1inNn kleiner.: Meteorit SCWESECN. Der
iIm Podkämener Gebiet hatte ach Berechnungen VO Professor Astapöwitsch
e1n Gewicht VO  — mindestens 2000 JTonnen, und WEnnn 1LUFr Zzwel Stunden

mussen.
früher auf die Erde aufgetroffen Wäare, hätte auf Petersburg fallen

Der letzte grofße Meteorit sall Februar 1947 bei dem orft Chär-
kowka der usürischen Jaigä unte starkem Donner und Krdbeben nieder-
Nn& SC1IN Ks wird VO 3() Kratern berichtet, die eine Tiefe hıs
und einen Durchmesser VON 20—925 m erreichten. Im Gebirge Sichotän
lin wurde ein Meteorit VO  b 1000 Tonnen gefunden. Wann gefallen ıst,
weitls nıemand. Und das ist typisch: In diesem Gebiet kann alles geschehen,ohne da{ß die übrige Welt auch 101808  — das geringste davon erfährt!

Bis ZU ersten Schneefall konnte 1LLUT och Wochen dauern, und WIr
mu{fßten langsam den Rückmarsch denken. In diesen JLagen schlugen WITr
wlieder einmal Lager auf, übernachten. Bald brodelte das Was-
( ]} I’'schäinik, ıIm Teekessel ; die Urwaldmatratzen aus abgehackten fri-
schen Tannenzweigen bereitet und die Pferde weideten 1ın der ähe
ach den Anstrengungen des JTages Jegten WIT uls bald schlafen un be-
merkten nicht, da einer VO  u unNns fehlte. rst nächsten Morgen VTr -
mißten WITr ihn Der Tag un auch der nächste verging miıt Suchen. Der
Mannn War w1e VO Erdboden verschwunden. Am dritten Jag mulfiten WIT
uns schließlich schweren Herzens entschließen, weiterzuziehen. Als WIT Del
hereinbrechendem Winter ach Bolschäja Mamüjr zurückkamen., anden
WIT den Vermilsiten unNnserer gröfßsten Überraschung ort VOTLT. Er lag och

Bett; denn hatte fürcht-er}iche Strapazen hinter sich. „Als ich
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rderhbTag ach INC1N€eEIMN Pferd sah, ihm die Nacht die
stärker fesseln, weil sich _ iImmer weıt herumtrieb, muß mich das
VOL den Mücken NeTrVoSs gewordene Tier angeschlagen/ haben, enn ich WAar

ohnmächtie““ ‚ erzählte ‚„„Als ich erwachte, War das Pterd verschwunden.
Ich SIN Richtung des Lagers zurück ber 1C. S  10 un doch C5>5

kam kein Lager. Bestimmt wWar ich VO  wn dem Schlae och benommen SC-
Ich riıef schoß auch INeELNE Flinte einmal abh aber CS wurde LIMNINEF

Iinsterer, un: ich hatte mich rettungslos Urwald VerırttE Wahrschein-
lich hätte ich die Nacht ber ruhig bleiben. sollen, ich WAäTr, und bei
Tagesanbruch weıter suchen, aber Aufregung ıIrrtie 1C die -  A
Nacht herum U entternte mich ohl 1809008158 weıter. Mit dem Taveslicht
kam uch Überlegung ZU  —s Was ich dabei feststellte, War alles
andere als beruhigend Alles, wAas ich besafß War C111 Gewehr miıt TEL Pa-
ironen keinen Proviant keinen Tabak keine Decke, kein Beil nıcht
mal Streichhölzer hatte ich Da ich dachte, daf euch vielleicht C111 Rauch-
signal auf mich aufmerksam machen könnte, stheg ich auf hohen
aum un: versuchte INeC1N® Wattejacke durch Schufß Brand
Seizen. ber die zweıte Patrone wWwWar nutzlos geopfert die Jacke wWar teucht
und brannte nicht Die erste eıt lebte ich 1Ur VO  — Beeren und Pilzen. Dann
schofß ich mıt der vorletzten Patrone e1iNenNn Hasen, hing ihn ber die
Schulter uUunN: a während des Marsches kleine Stücke Fleisch TO Die
Nächte furchtbar. Ich verbrachte S16 sitzend aut Bäumen, un der
Mangel gutem Schlaf ZU| mMI1 den Strapazen un der Anost was

geschehen würde, wenn DUn bald Schnee fiel zermürbten mich S daß ich
bereits Halluzinationen hatte ach ber ZWEL Wochen solchen Herum-
iIFTeNS stiel3 ich auf schmalen Pfad dem die Birken rel bis 1er

Meter öhe abgeschnitten arch, WIC an S ]6 alg Kutter tür Pferde schnei-
det Ks mußten also och VOTL kurzer eıt Menschen ort vorbeigekommen
L Ich Wr toll VOLr Freude Menschen, endlich Menschen! Ruften konnte
ich längst nicht mehr, heiser wWar ich aber 1C rannte los, INneLNe

e1iNe hergaben Plötzlich stand ich eiNer Biegung des Pfades F1 -

Elch gegenüber, der MIt dem SANZCHN Gewicht SCINES Körpers S
Birke niederdrückte, das Laub fressen. Deshalb also wWwäar dieses
hoch oben abgeschnitten. Was ich für menschlichen Fußpfad gehal-
ten hatte, Wäar Wildwechsel. Ich glaubte die Enttäuschung nicht ber-
stehen können. Dann ber überlegte ich Kın Wildwechsel führte INe1-

StTeENSs Tränke, vielleicht C1NEeIN FKluß Wenn iıch ber
solchen abwärts entlane >  o  INS, mußfßte ich irgendeinmal auf C1iN€6e menschliche
diedlung stofsen. Der FKFlu{fß war auch wirklich nicht mehr WwWEIT ach 6L-

teren Z We1 Tagen traf ich C1LDNEN Holzfäller, der zuerst VOLT 1r flüchten
wollte. Ich wWar ja auch völlig verwahrlost, schmutzig, bärtig, verquollen,
und habe i Freude wahrscheinlich W 1C C1iMNn Irrsinniger ausgesehen.““

Zur Auswertung der Krgebnisse fuhren die freien Kxpeditionsmitglieder
gewöhnlich nde September ach rkutsk manchmal uch ach Moskau
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ad Aber n al üntdeckungen wurden ort elegt
VO kleinen Kxpedition, die sehr reiche Krzlager gefunden hatte,

deren Mitglieder sich aber untereinander abgesprochen hatten, diese Schätze
als Geheimnis der Taigä wahren, bis einmal andere Zeiten für Rufsland
kämen un! aus dem Metall nicht mehr Kugeln für AarIinc Bauern
würden. Erst VOTLT kurzem habe ich erfahren, da{fßs jetzt ach Jahren 16S€E
Erzvorkommen doch entdeckt worden sind

Eines Tages, Herbst 1931 besuchte mı  ch C111 bekannter siıbirischer
Jäger. Wir unterhielten uns ber VWetter un: Fellpreise und d  1€ Unter-
drückung der Menschen Sowjetstaat bis schließlich vorsichtig
fragte,, W16 iıch mich ohl verhalten würde, W die Sibirier C1LNeIN Auf-
stand machen würden. ast gleichzeitig besuchte mich verschickter Men-
schewik der sich dunklen Andeutungen Er51n$S, da{fß Angarägebiet
bald z große Veränderung eintretiten würde. Im ort Schumilina, fast
200 km VO  - dem uUuNnseren entfernt wurden derselben eıt Nachts
alle Verbannten VOo Dorfpolizisten zusammengerufen un ihnen erklärt
die Kegierung rufe S1C, aber nicht die sowjetische Regierung, sondern S
andere, neue! Kinige Unbekannte, 1€ breite Gürtel voll Patronen ber der
rust Lrugen, erschienen Gebäude der Dorfverwaltung un: Trnannten
die Verbannten e1iINer Einheit deren militärische Führung ehemalivrer
Offizier übernehmen sollte. Die eısten Verschleppten ehnten jedoch diese
Kinladung ab Die Bewaltinung der Aufständischen bestand AaUS Berdänka-
Gewehren, die niıcht weıter als höchstens 100 Meter trugen. Die modernste
Waffe, die der Kommandeur des Aufstandes, Unteroffizier Morösow, be-
sa WAar eCc1n altes französisches Militärgewehr. Am tolgvenden Tag wurde
der GPU Chef Wereschtschägin bei Nischnij Ilimsk erschossen. Dies schien D
das Signal SCHH} enn überall der unteren Angarä enthbrannte der Auf-
stand. Die Kooperative wurden geplündert nd ı verschiedenen Orten die
Kommunistenfamilien mıtsamt ihren Häusern verbrannt. Eine kleine Gruppe
Aufständischer wWwWäar hıs die Strafße Brätskaja--Osströschina Tulüuün V
gedrungen. Der Führer OTOSOW unternahm strategisch sehr geschickt
geiührten Angriff auft Bräski--Osströg un: ZWAar teils ber den Flufß, teils

Land, Z0OS annn jedoch, och VOL ECe1INCINErfolg, aus unbekannt gebliebe-
nen Gründen SC1INE Leute zurück.

Die Kommunisten ı rkutsk mobilisierten alle Wehrfähigen wobei aber
die reguläre Wachkompagnie Tulüun nıcht miteinbezogen wurde, da sS1e
nıicht qals zuverlässig galt Der letzte Kampf fand beim orft Sedänowa STa
OTÖSOW fiel, während die Aufständischenhaufen VOo  — den inzwischen
gerückten, modern bewaffneten Kommunisten zerschlagen wurden.

Der „Uliänoff“ brachte die Gefangenen stromaufwärts ach Irkütsk, WO
S16 liquidiert wurden. Der >  U, Aufstand hatte knapp halbes Jahr SC-
dauert, dann War offiziell zerschlagen. Untertrdisch glimmte weılter;
schon ach kurzer eıt brach der Jekutischen Republik wieder offen
aus un: dauerte annn och ZWC1 Jahre
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Unter den Cofallenen befand sich auch der ehemalige Moskauer Fabri-'

ant F7ionarkö({f, der dem Aufstand eine relig1öse Untermauerung hatte geben
wollen. Allerdings War se1in Erfolg NUur gering; enn die Aufständischen
wäaren ZU gröfsten eil alte Sibirier, Abkömmlinge VO  eo) Verschickt_en un
Verbrechern, die iın den zZwanzıger Jahren mıt den ommunisten CIl

SC Koltschäk gekämpft hatten un! deren Beweggründe Kollektivierung,
schlechte Fellpreise uUSW.,. arch, aber keinesfalls christliche Ideale. Die ach
den Kämpfen zwischen ‚„ Weiß un Rot‘““ übrig gebliebenen positiven Ele-
mente Sibiriens wen1ge, als da{fß S1€e bei diesen Kämpfen besondere
Bedeutung gehabt oder stärkeren Einflufßß hätten erlangen können. Was
nicht ausgerottet worden WAarL, stand qals Kulak oder Abkomme eines ula-
kıen oder Burschui untier dauerndem Druck

Die GPU kannte übrigen die religiöse Kinstellung der Menschen dieses
Landstrichs sehr nd verbannte zahlreiche orthodoxe Geistliche ohne
alle V orsichtsmalsregeln dorthin. Hs befanden sich berühmte Prediger dar-
unter, W1e Vater W ladimir Lasino-Lasinskl1. Man konnte aktive Christen
auch ruhig frei der Verbannung leben Jassen, da die antirelig1ıöse Kın-
stellung ort alteingewurzelt iıst erbrecher, die ursprünglich qals Verbannte
die Jaigäa besie del_n mulsten, keine starken Jräger des Christentums.
Wa aber doch och HNeligion bei ihnen erhalten WAar, hatten Sozialisten
und ommunisten In den Jahren ihrer Verbannungszeit gründlich zerstort.

Man hat allgemeinen ıIn der Yaigäa eine besonderen Sympathien für
christliche Priester. Ich habe einma! bei der Beerensuche auft einer unbe-
wohnten Okä-Insel eiınem Erdbunker einen Geistlichen aUus dem Belgo-
roder Gebiet gefunden, der eigentlich das orf T’schernaretschinskäja
verbannt Wäar,. Da die Einwohner iıhm aber ort eine Unterkunft gaben,

ihm Sar nichts anderes übrig geblieben, als sich diese Erdhöhlen-Kre-
miıtage bauen. Kıs WAar eiıne eigenartıge Nacht, die ich bel ihm verbringen
durfte. Irotz der kaum überbietenden Primitivität der Kinrichtung hatte

eiINe „„Trotfe Ecke‘‘, eiINLge Ikonen, VOT denen ein rotes Lämpchen brannte.
Der Geruch des schlechten Jes Asechte sich mıt dem der feuchten Erde,
un: ber uns hörten WIT mehrmals das Getrippel VO:  ; W ölfen. Mich machte
die Nähe der Raubtiere unruhig, der insıedler jedoch murmelte se1ine (Ze:
ete un schlief ruhig ein.

Kirchen un Geistliche der Taigä immer selten SCWESECN. Kınige
wen1ige Menschen versuchten ohl immer wieder eine christliche (Gemeinde
aufrecht erhalten un auch eine Art Gottesdienst abzuhalten. Im orf
Keschma ZU. Beispiel lebhte ein Diakon, der als Krsatz eines (Sottesdienstes
die Stola eiInes Priesters durch den Gottesdienstraum Lrug, die die Gl}iuhi-
SCH annn verehrten.

Weeihnachten un: Ostern haben eine relig1öse Bedeutung mehr un: sind
NUur och Gelegenheiten für Saufgelage un Ausschweifungen. Besonders gilt
das auch für den 26 November, den Tag des sibirischen Landesheiligen
Innozenz VO  — Irkütsk. Kür diese Kirchweih wird tagelang vorbereitet un
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der Schnaps; der annn getrunken WIT:  d, ist parfümiert. Fusel mi1ıt Blumen-
duft! Selten haben mich Menschen abgestofßen W16 damals, als ich das
erste Mal Betrunkene ı wunderlichen Sprüngen durch die Straßen anzen
sah Ks Wäar eigentlich C1in JTungüsentanz bei dem die Tänzer Haben
vorzustellen versuchen un!: der als Kinladung ZUFLC Bärenjagd getanzt wird
Die betrunkenen Sibirier westlicher Abstammung und mischblütige Abkom-
IN  a hatten ordinäre Bewegungen un: mifßtönendes Gekreisch —

gefälscht
Das CINZISC, Was S1C.  h VO Christentum och stärker erhalten hat sind

die Melodien un der Chorgesang des russisch orthodoxen Ritus Sie sıind
aber überhaupt das Fundament russischen Melodik die 1IELLINREer wieder
versöhnt na Rufsland auch dem einzelnen och Schweres autferlevren
Die Lieder sind das ‚„„gute Rußland““ Sie SINST INna  — auch Sibirien Wenn
die Mädchen ort aber C1LINe Art umsekehrter Quadrille tanzen, 1STt das Bild
das s 1'C bieten mehr originell als hübsch Die dicke Kleidung der Tänzerin-

macht s |C nıcht gerade STaZl0S, un ihre langen, weichen Juchtenstiefel
die ZU Schutz die Kälte MT Stroh gefüttert und durch Lillafarbene
Lampendochte den Beinen festgebunden sind lassen < 16 W16 JUNSC Bären
erscheinen Die ıla Farbe beherrschte damals die Damenmode O 4117 Sibi-

Sie tammte VO  en den billigen 1ıntentabletten Aaus den Kooperativläden
und War das 61n21ge Färbemittel das überhaupt erhalten konnte Außer-
dem sollen diese Jintentabletten auch wirksames Aittel SC u 9 K örl

wünschte Schwangerschaft SC Bei dem Tiefstand der Moral die übrigens
nıicht u  — z IM des gegenwärtlgen RKegimes sondern ähnlich W 16 die
Religionsfeindlichkeit z Kolve des Wirkens der ehemals verbannten Re-
volutionäre 1sSTt spilelen derartige Dıinge natürlich S wichticre Rolle An
den „helligen Festen tobt sıch AUS, und jedes Jahr gibt CS dabei Ver-
wundete un Tote Ich habe Bauern gekannt der der ma{ilßlosen
rTunkenheit dieser eıt C C19°C61N6S Haus ancvezündet hat

Wenn ich zurückdenke, kommt 6S INr oft VOT, qals lebten diese Men-
schen zwischen den Resten der christlichen Keligion W LO Südseeinsulaner
zwischen en Götterbildern der Osterinseln, mMI1 deren relie1ösem ınn 1 C

keine Verbindung mehr haben Eıs fehlt nicht Zügen VO Menschlichkeit
die tiefer ergreifen, JC härter die Umwelt 1ST Das (Gesetz der Taira
aber 1st Fre{fß ich dich nicht frißt du mich!

Nur die Altgläubigen, die S1C  h sektiererischem Fanatismus VO  > der
übrigen Bevölkerung abschließen, leben och relig1iös un haben INnNnoTra-
isches Niveau bewahrt Der Hauptgrund dafür I ohl ihre Krfahrung, dafß
die ((emeinschaft s 1C stärker macht, als die anderen Sibirier sınd Sie sind
schon Ende 1700 hıs _Anfang 1800 Sibirien eingewandert; der W ander-
prediger Inok Makärı hatte S16 ihrer Wanderung nach dem Osten VGL -

anla{t, indem ihnen irdisches christliches Reich ‚„Bjelowödije““, Weiß-
Wäassern, glühenden Karben schilderte. Ihre Siedlungen haben sich bis
die mongolisch--chinesische Grenze hin ausgebreitet, und ihre Hdäuser sınd
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äaußerlich durch Metallkreuze kenntlich Te
Arbeiten AUS dem un!: ahrhundert.

Römisch-katholisch sind fast ı die Dorischmiede un: Dorfmechani-
ker, meıst verschickte Polen, die aber aum stärkere Bindung ihrer
Kirche besitzen als die anderen Sibirier. (Ganz ähnlich i1st MT den buddhi-
stischen BurjJäten. Die Tungüsen, beziehungsweise Ewenken, sind Schama-
nısten, doch habe ich den Schamanismus eigentlich 1LLC als Religion empfin-
den xönnen eher qals SIN praktische Magle, abgestimmt auft das Jägerleben
der Taigä. Für die Tunguüsen 1sSt natürlich Religion, wenn S1C sich VOoO  —

ihrer Hellseher den Stand VO  - Hirschrudeln oder besetzten Bären-
höhlen Sa lassen.

Der chamänenftforscher Tan Bogoräs hat Buch „Schamänen
un: die Einstein’sche Relativitätstheorie‘® das Hellsehen der Schamänen
durch Drehen die EISCHE Achse, ähnlich demjenigen der moslemitischen
Derwische, erklären versucht

Die sibirische Taigä 1ıst C esonderes Stück Erde, das die Menschen, die
auf ihr leben, O,  anz bestimmter Weise formt ob sich 10108  - aNnsasslıSc
Asiatenstämme handelt oder kasakische KEroberer, SsÜüd- un: westrussische
Zwangsverschickte, Deutsche VO  — der Wolga der Krimtataren Dies galt
schon der Zarenzeit als die Verschickten NUur 110en SCTHMISCH Prozentsatz
der Zahl ausmachten, die heutzutage Sibirien ZWAaANSZSSWCISC besiedelt Da-
mals wWäar für Lebensminimum SEeSOTSL Mit fünf Rubel Monat die der
Ortspolizist verteilte, konnte INa  ; leben Kın ‚„‚Mehr““ konnte durch Arbeit
erreicht werden, wenn uch kein ‚„ Viel®‘, In Gebiet, das EINISE hun-
ert Quadratkilometer umfTa{ßste, konnte INa  H sich frei bewegen, und Spen-
en Von Angehörigen oder Parteifreunden zugelassen. Das gelst1ge
Leben prägten die Verschickten: Verbrecher un politische Geoner des
Zarentums. Das Härteste für Verbannte WAar der Transport bis Z Be-
stiiımmungsort die Abgeschlossenheit VO  - der Welt un: das Klima Als das
Zarenreich der roten Revolution versank glaubten die elısten Sibirier
nichts verloren haben Kapitalistisches Kigentum Wr nicht vorhanden:
die WCNLSCH ‚„Kulaken und ‚„„Burschul rasch ausgerottet un MIt
den marxistischen deolosien War INna vertrau Die Väter der Revolution
selbst die Lehrer SCWESCH. Diese Lehrer ber hatten ihrer siıbirı-
schen Verbannungszeit selbst uch gelernt!

W ären sich die Politiker der westlichen Welt darüber klar un verstun-
den SIC, W IC die Jaigäa die Menschen formt würde S16 die Taktik der Sowjet-
Diplomaten nicht oft überraschen, der Gedanke künftiges Zu-
sammenleben 190088 den Menschen des SOW] etstaates ber bedenklichn.

1le Sowjetdiplomaten, VO  —_ Stalin angefangen, sind durch die härtende
Schule des Taigälebens SC nu  — WAar 6s damals och mild ı Vergleich

den jetzıgen Massendeportationen. Arbeitete die Verwaltungsorganisa-
LL10N damals uch langsam, zonnte s 1 C die Verbannten doch verteilen,
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Unterkünfte ausreichten und eln Existenz ich War

eute ıst aus der einfachen Absonderung VO  e} der übrigen Welt C1Nc stratt
gelenkte Verwendung der verschickten Kreaturen geworden, und hat
sich W1C vieles Rufßland auch das Leben der Verbannten stark V|

äandert das 1LININCLI mehr dem „Strafvollzug für Schwerverbrecher ähnelt
Da das Land auf solchen Massenbetrieb nicht vorbereitet Wäal, er1e

die Verschickten massenmordende Verhältnisse. In Keschma habe ich die
Ankunft solcher Massentransporte erlebt Kurz vorher wäaren sumpfigen
Buschgebiet aus frischen, NAassen Bäumen ro gehauene Baracken aufvestellt
worden; damit wäar das Lager tertig! In unbeschreiblichen Elendszügen _

schienen die Gefangenen, deren Schuld arın bestand, da{s sS1C Teißige und
deshalb wohlhabende Bauern der Ukraine SCWESCH CI1. Sie untier-

schieden sich VO  — den berühmten Bildern Verbannter aus der Zarenzeıt
hauptsächlich dadurch, da{fß auf Bildern die Menschen alle für
sibirischen Winter bekleidet sind nd ı1LINIMer Gepäck mıt sich führen, wäh-
rend beides den jetzıgen Verbannten meıst tfehlt

Da diese Menschen VO  am} der sotort einsetzenden Arbeit ı Urwald _

schöpft WAarCIl, danach och jel ihren Quartieren arbeiten, blie-
ben diese fast gleichen Zustand Manchmal gelang Teu-
fel fliehen. Im Frühjahr 1931 wWAäar 6S einmal siebenjähriger Junge,
der aus dem Lager bei Kaimönowa kam Eine scheldonin hatte iıhn auf-
SCHOMMECN, andere Frauen schenkten ihm Kleider. Es War ZUTFTF Zeit der
Schneeschmelze., un orft urz vorher ec1in ‚‚Isbatsch‘‘, C1M kom-
munistischer Propagandamann, un C1M Junglehrerin angekommen. Beide

Jungkommunisten un mußfßten warten, bis der Flufß VO Kısgang
{re1i wurde, ihrem Bestimmungsort, I'schäma, gelangen. Sie ar®e

als Ehepaar gemeldet un die Krau hatte dem Jungen auch eLwWaSs geschenkt.
Ihr Mannn dagegen meldete dessen Ankunft un ach V  b Tacven
wurde das ArINE ınd Lager zurückgeholt Etwas spater erschien e 111

]ung'es Mädchen, CcC1M erbarmungswürdiges, elendes Geschöpf uch SC116

Ankunft meldete der Isbatsch Seine Frau, die Lehrerin, beobachtete die
Abholung Kin Mann Lederjacke un guten, schönen Stiefeln e1iN€e schwere
Pistole der Hüfte, führte die ihm barfın1( durch den Schnee KFolvende
C1LNeEMmM Strick Am fer der Angarä zerrte die völlie Verstörte die anı -

scheinend SC1NC Begierde erreost hatte, z adehütte. Die Lehrerin hatte
z Jange Auseinandersetzung mıt iıhrem Mann, deren Ersebnis WAar, dafß
SC sich mMI1t dessen Pistole selbst das Leben ahm Ihr Mann, der Isbatsch
sagte azu: ”S  1 wWäar weich ICG Und doch S1C selbst C1116 Sibirierin mer
WCSCIL

Man sollte anstatt VOoO  am Menschenverschickung besser VO  — „Massenproduk-
tıon VO  — Sowjet-Untertanen sprechen. Geschieht 5 1 C vielleicht nıicht voll
bewufßt Krgebnis 1st C: 16 Züchtung C1NeS I ypus, VOT dem die Welt
Angst haben sollte.
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Immer mehr Menschen wirft die SOW]etregıerung dieses Gebiet. Weder
Ernährung och Unterkunft sind dem mörderischen Klima genügend
gepaßst, un die Arbeit verlangt die letzte Kraft der Körper. Die sibirien-
ertahrenen Machthaber 155CI1 allerdings Aaus CISCHELC KErfahrung, da{fs e6s DC-
tährlich ist, Verschickten eıt un Ruhe ZU Denken Jassen,
W16 S16 W15SSCI1, dafß die qualvolle Enge  te] der Massenquartiere un! der durch
diese gesteigerte tierhafte Selbsterhaltungstrieb den Geist, die Seele der
Menschen unterdrückt, vergewaltigt un zuletzt einfach auslöscht. Die (
danken den Bissen TrTot der cdas Brennen der Kingewelde stillt die ma{is-
lose Gier des (Jaumens befriediet un das nackte Leben erhält verdrängen
alles andere, alles w as edel gut un: Jahrhunderten qals menschlich un
christlich aANErZOSCH wurde Sie gleichen sich alle, diese kommunistischem
Material zusammengeballten Menschen AUS den Ländern der Sowjet Union,
die Kriegsgefangenen aus Kuropa un Asıen, die verschleppten Deutschen
un Polen Ungarn, Balkanslawen un: Kumänen, Turkvölker, Mongolen
Uun: Chinesen (Geist? Relision ? Bei den Lebensbedingungen, die die
Sowjets gewähren, braucht —_ S16 nicht mehr CISCHS bekämpfen Dies
besorgt SaNz allein der Selbsterhaltungstrieb der Kampf die Nahrung
und das Stillen der Geschlechtsbegierde Was zurückbleibt oder sich daraus
entwickelt sind tote Seelen mischblütisen Körpern Was weich 1STt

geht zuerunde Nur SANZ C bleiben stark Hafß oder der Liebe
Im Koreakrieg er1eten Kreiwilliee verschiedener Nationen AaUuSs der SOow-

Jet Union amerikanische Gefangenschaft Sie hatten sich AUS sibirischer
Gefangenschaft für diesen Krie gemeldet Die westliche Welt verhielt sich
TEeSEervIeErTt WL nicht emport Wie konnten Menschen die angeblich C1LN

solches Leben untfer den Sowjets durchlitten hatten, für die Kommunisten
kämpfen

Wer selbst der ‚„„WFabrik des Sowjetmenschen 7 den Urwäldern
der Angar  a, Kol]j]ima oder Jakutengebiet den Weiten der sSibirı-

schen Jaiga der Gewalt der Sowjets hat leben INUSSCHL, begreift deren
menschliche Produkte nicht Sie sind Werkzeuge, die INna benützt un: die
dankbar sıind WEnnn Ina “ ]C ort benützt s 1C dafür C111 erträgliches Le-
ben führen können, gleichviel ob Koreakriesr oder einmal Kuropa oder
SONS irgendwo vielleicht Widerstand denken möchte, kommt kaum
AUuUus der Jalga neraus Dort aber ballt sich künstlich mehr „„Schnee
USaInmııc. wird gepreist und gelenkt Wehe, WEl die Masse Bewegung
gßl'ät un:! 11S Rollen kommt Je WCN1LSCI die Welt daran glaubt
furchtbarer wird s1C VO der Lawıine getroffen werden

Rufsland w as hat die Vorsehune dir bestimmt ?
W elcher Gedanke beschäftigt dich?
Was wird AaUus deinem Osten %
Ein Reich des Aerxes der der Christen Land?

W ladimir Solow]
(Deutsche Fassung VOon de Smeth)
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